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SANHA GmbH & Co. KG

Essen

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2018

A K T I V A P A S S I V A

31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Kommanditkapital 5.000.000,00 ( 5.000.000,00 )

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte 2.229.139,91 ( 2.395.233,67 ) II. Andere Gewinnrücklagen 3.758.710,76 ( 3.758.710,76 )

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  III. Konzernbilanzverlust 7.945.168,23 ( 11.711.211,11 )

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.238.131,40 ( 1.450.089,42 ) IV. Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung 130.535,15 ( 410.331,70 )

3. Geschäfts- und Firmenwert 915.442,99 ( 1.029.873,55 ) V. Nicht beherrschende Anteile 8.170.177,92 ( 8.619.684,22 )

4.382.714,30 4.875.196,64 9.114.255,60 6.077.515,57

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 17.842.292,65 ( 18.768.750,41 ) B. UNTERSCHIEDSBETRAG AUS DER 

KAPITALKONSOLIDIERUNG 1.408.498,04 6.515.857,53

2. Technische Anlagen und Maschinen 12.247.291,59 ( 14.632.759,03 )

C. SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.168.894,65 ( 2.203.382,03 ) ZUM ANLAGEVERMÖGEN 1.493.691,29 1.801.705,05

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 448.224,70 ( 186.124,56 ) D. RÜCKSTELLUNGEN

32.706.703,59 35.791.016,03 1. Steuerrückstellungen 17.125,46 ( 39.280,00 )

37.089.417,89 40.666.212,67

2. Sonstige Rückstellungen 2.152.544,72 ( 1.670.115,71 )

B. UMLAUFVERMÖGEN 2.169.670,18 1.709.395,71

I. Vorräte E. VERBINDLICHKEITEN

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 6.317.761,63 ( 7.922.349,05 ) 1. Anleihen 37.063.000,00 ( 37.063.000,00 )

2. Unfertige Erzeugnisse 1.878.191,27 ( 4.336.671,83 ) 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 16.900.712,19 ( 16.355.478,55 )

3. Fertige Erzeugnisse und Waren 35.371.099,13 ( 39.343.482,46 ) 3. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 68.025,74 ( 79.951,94 )

4. Geleistete Anzahlungen 70.320,11 ( 80.916,79 ) 4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 10.238.621,98 ( 17.576.553,31 )

43.637.372,14 51.683.420,13

5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 5.465.124,92 ( 5.888.511,52 )

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.213.246,15 ( 2.747.701,04 ) 6. Sonstige Verbindlichkeiten 10.886.989,59 ( 13.733.357,13 )

80.622.474,42 90.696.852,45

2. Sonstige Vermögensgegenstände 7.042.735,51 ( 6.400.376,09 )

8.255.981,66 9.148.077,13 F. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 0,00 23.809,70

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 2.421.337,44 2.134.555,83

54.314.691,24 62.966.053,09

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 1.549.533,23 1.426.849,64

D. AKTIVE LATENTE STEUERN 1.854.947,17 1.766.020,61

94.808.589,53 106.825.136,01 94.808.589,53 106.825.136,01



2017

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 101.235.457,08 101.576.322,40

2. Minderung / Erhöhung des Bestands an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen -1.645.510,86 2.229.637,13

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 998.418,28 1.320.594,69

4. Sonstige betriebliche Erträge 4.462.091,66 5.022.833,92

- davon aus Währungsumrechnung: 

EUR 1.649.041,26 (i.Vj.: EUR 3.433.250,91)

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe und für bezogene Waren -50.069.972,00 -53.476.261,21

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.062.771,08 -1.513.755,70

-51.132.743,08 -54.990.016,91

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -19.415.091,19 -19.376.537,41

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung -4.306.526,62 -4.403.848,42

- davon für Altersversorgung: EUR 75.543,64

(i.Vj.: EUR 77,441,89)

 -23.721.617,81 -23.780.385,83

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen -5.647.733,26 -5.634.009,27

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -21.016.047,57 -21.516.453,23

- davon aus Währungsumrechnung:

EUR 2.370.623,36 (i.Vj.: EUR 2.972.575,78)

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 49.343,22 69.458,73

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -4.084.798,69 -3.969.639,91

11. Ergebnis vor Steuern -503.141,03 328.341,72

12. Auswirkungen aus der Änderung der 

angewandten Bilanzierungsgrundsätze 2.612.134,06 0,00

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -206.512,37 -50.861,29

14. Ergebnis nach Steuern 1.902.480,66 277.480,43

15. Sonstige Steuern -366.017,27 -362.938,30

16. Konzernjahresüberschuss/ -fehlbetrag 1.536.463,39 -85.457,87

17. Nicht beherrschende Anteile 169.709,76 33.171,90

18. Sonstige Veränderungen 2.059.869,73 0,00

19. Konzernverlustvortrag -11.711.211,11 -11.658.925,14

20. Konzernbilanzverlust -7.945.168,23 -11.711.211,11

SANHA GmbH & Co. KG

Essen

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2018

2018



Konzern-Eigenkapitalspiegel für das Geschäftsjahr 2018
SANHA GmbH & Co. KG

Konzern-

eigenkapital

Kapitalanteile Rücklagen

Stand am 01.01.2018 5.000 3.759 410 -11.711 -2.542 8.620 8.620 6.078

Währungsumrechnung -280 -280 -280 -280 -560

Sonstige Veränderungen 2.060 2.060

Konzernjahresüberschuss 1.706 1.706 -170 -170 1.536

Stand am 31.12.2018 5.000 3.759 130 -7.945 944 8.620 -280 -170 8.170 9.114

Werte in T€

SummeKonzernbilanz-

verlust

Eigenkapital-

differenz aus 

Währungs-

umrechnung
Kommandit-

kapital

Eigenkapital des Mutterunternehmens

Gewinn-

rücklagen

Summe

Nicht beherrschende Anteile

SummeNicht 

beherrschende 

Anteile vor 

Eigenkapital-

differenz aus 

Währungsum-

rechnung und 

Jahresergebnis

Auf nicht 

beherrschende 

Anteile 

entfallende 

Eigenkapital-

differenz aus 

Währungs-

umrechnung

Auf nicht 

beherrschende 

Anteile 

entfallende 

Gewinne/  

Verluste



SANHA GmbH & Co. KG

Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 2018 1.1.-

31.12.2018

1.1.-

31.12.2017

T€ T€

Periodenergebnis (Jahresüberschuss/-fehlbetrag einschl. Ergebnisanteile 

anderer Gesellschafter) 1.536 -85

+/- Abschreibungen / Zuschreibungen auf Gegenstände des          

Anlagevermögens 5.648 5.634

+/- Zunahme /Abnahme der Rückstellungen 460 -619

+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / Erträge -261 -109

- Zahlungsunwirksame Erträge aus der Auflösung eines Unterschiedbetrages 

aus der Kapitalkonsolidierung -3.048 0

-/+ Zunahme /Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 8.726 -3.142

+/- Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind -10.643 5.813

-/+ Gewinn / Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des      

Anlagevermögens -1.139 5

+/- Zinsaufwendungen / Zinserträge 4.035 3.900

+/- Ertragsteueraufwand / -ertrag 207 51

-/+ Ertragsteuerzahlungen -245 -109

= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 5.276 11.339

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens 0 149

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -590 -939

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagelagevermögens 3.399 1.008

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -4.177 -2.814

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des       

Finanzanlagevermögen 0 241

+ Erhaltene Zinsen 40 51

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit -1.328 -2.304

+ Einzahlungen aus der Begebung  von Anleihen und der Aufnahme von 

(Finanz)Krediten 1.000 0

- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz)Krediten -954 -4.106

- Gezahlte Zinsen -4.084 -3.970

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -4.038 -8.076

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -90 959

+/- Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderung des Finanzmittelfonds -124 239

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 1.635 437

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.421 1.635

- davon aus:

   liquiden Mitteln 2.421 2.135

   Kontokorrentkredit -1.000 -500
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Konzernanhang 

der 

SANHA GmbH & Co. KG, Essen 

für das Geschäftsjahr 2018 

 

Die SANHA GmbH & Co. KG ist einer der führenden Hersteller für Rohrleitungssysteme und 

Verbindungsstücke (Fittings) im Bereich der Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik. 

Die Marke SANHA wurde in den vergangenen Jahren durch die gezielte Ergänzung von rele-

vanten Werkstoffen und die Gründung von modernen Produktions- und Vertriebsgesellschaften 

zum internationalen Systemanbieter mit Vollsortiment weiterentwickelt.  

Die SANHA GmbH & Co. KG hat den Charakter eines Stammhauses, das zu 100% der Familie 

Kaimer gehört. Die SANHA GmbH & Co. KG ist unsere deutsche Produktions-, Vertriebs- und 

Logistikgesellschaft und führt die in- und ausländischen Gesellschaften der Gruppe. 

Der Konzernabschluss der SANHA GmbH & Co. KG ist nach den deutschen, für Personenhan-

delsgesellschaften im Sinne des §264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie 

den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags aufgestellt. Im Geschäftsjahr 2018 wurden DRS 

22 und 23 erstmals angewendet. Das Geschäftsjahr des Konzerns entspricht dem Kalenderjahr. 

 

Der Sitz der Muttergesellschaft SANHA GmbH & Co. KG ist in Essen. Die Gesellschaft ist unter 

der Nummer HRA 9755 im Register des Amtsgerichts Essen eingetragen. 
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Konsolidierungskreis 

 

In den Konzernabschluss sind neben der SANHA GmbH & Co. KG alle in- und ausländischen 

Tochterunternehmen einbezogen, bei denen die SANHA GmbH & Co. KG unmittelbar oder mit-

telbar beherrschenden Einfluss ausübt. 

Der Kreis der konsolidierten Gesellschaften umfasst 5 inländische und 6 ausländische Tochter-

unternehmen:  
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Die Kaimer Industrie GmbH hält die Anteile an der SANHA Fittings BVBA, während die Anteile 

der übrigen ausländischen Gesellschaften von der Kaimer Europa GmbH gehalten werden. Die 

übrigen Anteile der Kaimer Europa GmbH werden von der 2. Generation der SANHA – Gründer 

gehalten. 

 

Gesellschaft 
 Beteili-

gung 

Inländische Gesellschaften  

 Kaimer Europa GmbH, Essen 50 % 

 Kaimer Industrie GmbH, Essen 100 % 

 Nirosan Edelstahlrohr GmbH, Essen 100 % 

 NiroSan MultiFit Edelstahlleitungssysteme Verwaltung GmbH, Essen 100 % 

 SANHA Informationstechnologie GmbH, Essen 100 % 

Ausländische Gesellschaften  

 KOLMET Nieruchomosci Sp. z o. o., Warschau/Polen 100 % 

 OOO SANHA RUS, Moskau/Russland 100 % 

 SANHA Fittings BVBA, Ternat/Belgien 100 % 

 SANHA Italia S.r.l., Mailand/Italien 100 % 

 SANHA Polska Sp. z o. o., Legnica/Polen 100 % 

 SANHA UK Ltd., Buckinghamshire/Großbritannien 100 % 
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Konsolidierungsmethoden 

 

Die Kapitalkonsolidierung wurde nach der Neubewertungsmethode durchgeführt. Dabei wurden 

sämtliche Vermögensgegenstände und Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten und Sonder-

posten der Tochtergesellschaften mit dem beizulegenden Zeitwert zum 31.12.2011 angesetzt. 

Das sich danach ergebende Eigenkapital des jeweiligen Tochterunternehmens wurde mit dem 

Wertansatz der SANHA GmbH & Co. KG gehörenden Anteilen des einbezogenen Tochterun-

ternehmens verrechnet. 

 

Ein nach der Verrechnung verbleibender Unterschiedsbetrag wurde, wenn er auf der Aktivseite 

entstand, als Geschäfts- oder Firmenwert oder wenn er auf der Passivseite entstand, unter dem 

Posten Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung nach dem Eigenkapital in der Kon-

zernbilanz ausgewiesen. 

 

Alle Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den konsolidierten Gesellschaften sind elimi-

niert, ebenso wie die Zwischenergebnisse in den Vorräten aus Konzernlieferungen. 

 

 

Währungsumrechnung 

 

Die Währungsumrechnung der Abschlüsse von Tochterunternehmen, die nicht dem Euro-Wäh-

rungsraum angehören, erfolgt nach den Vorschriften des § 308a HGB. 

 

Die Umrechnung der Bilanzposten erfolgte zum 31.12.2018 mit dem Stichtagskurs. 

 

Folgende Umrechnungskurse kamen zur Anwendung: 

 

 

Für die Umrechnung der Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung wurden monatliche 

Durchschnittskurse verwendet. 

 

Die Erfassung der Differenzen aus Währungsumrechnungen erfolgt erfolgsneutral im Eigenka-

pital unter dem Posten Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung. 

Stichtagskurs 

PLN GBP RUB 

4,30140 0,89453 79,71530 
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BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 

 

Die Jahresabschlüsse der einbezogenen Unternehmen sind auf den Stichtag des Konzernab-

schlusses, den 31. Dezember, erstellt. Die in den Konzernabschluss übernommenen Vermö-

gensgegenstände und Schulden der einbezogenen Unternehmen sind einheitlich nach den fol-

genden Grundsätzen der SANHA GmbH & Co. KG bilanziert und bewertet worden. 

 

Aktiva 

 

Die Bilanzierung von immateriellen Vermögensgegenständen erfolgt zu Anschaffungs- bzw. 

Herstellungskosten, vermindert um lineare, planmäßige Abschreibungen. 

Die Entwicklungskosten werden mit den Materialkosten, den Fertigungskosten und den Sonder-

kosten der Fertigung sowie angemessenen Teilen der Material-, Fertigungs- und Verwaltungs-

gemeinkosten einschließlich Abschreibungen aktiviert. Sie werden über eine Nutzungsdauer 

von bis zu 10 Jahren abgeschrieben. 

Firmen und Geschäftswerte werden über eine voraussichtliche Nutzungsdauer von 15 Jahren 

abgeschrieben. Die Annahme für die Nutzungsdauer der Firmen- und Geschäftswerte sehen 

wir begründet aufgrund des gut ausgebildeten Personals sowie in Synergie- und Strategievor-

teilen, die Eintrittsbarrieren in die Märkte senken. 

 

Die Bilanzierung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermin-

dert um planmäßige Abschreibungen. Bei voraussichtlich dauernden Wertminderungen werden 

außerplanmäßige Abschreibungen vorgenommen. Bei den selbsterstellten Anlagen sind Ferti-

gungs-, Material- und angemessene Verwaltungsgemeinkosten einschließlich anteiliger Ab-

schreibungen verrechnet. 

 

Unter den Vorräten sind die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Handelswaren mit den An-

schaffungskosten oder mit den niedrigeren beizulegenden Werten angesetzt, die sich am Bi-

lanzstichtag ergeben. 

 

Fertige und unfertige Erzeugnisse werden mit den Materialkosten, den Fertigungskosten und 

den Sonderkosten der Fertigung sowie angemessenen Teilen der Material-, Fertigungs- und 

Verwaltungsgemeinkosten einschließlich Abschreibungen aktiviert. Soweit sich am Bilanzstich-

tag niedrigere beizulegende Werte ergeben, wird auf diese abgewertet. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert nach Abzug erfor-

derlicher Wertberichtigungen bilanziert. Forderungen in fremder Währung werden im Rahmen 
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der Zugangsbewertung mit dem Kurs am Tage des Geschäftsvorfalls bewertet. Verluste aus 

Kursänderungen bis zum Konzernabschlussstichtag werden stets, Gewinne aus Kursänderun-

gen nur bei Restlaufzeiten von einem Jahr oder weniger berücksichtigt. 

 

Die flüssigen Mittel werden zu Nennwerten angesetzt. 

 

Der Rechnungsabgrenzungsposten auf der Aktivseite enthält zeitanteilige Kostenabgrenzun-

gen. 

 

Aus den Einzelabschlüssen werden latente Steuern in den Konzernabschluss unverändert über-

nommen. 

 

Passiva  

 

Für die aus Zuschüssen finanzierten Sachanlagen ist ein Sonderposten für Investitionszu-

schüsse zum Anlagevermögen gebildet, der über die Nutzungsdauer der begünstigten Sachan-

lagen bzw. bei deren Abgang ergebniswirksam aufgelöst wird. 

 

In den sonstigen Rückstellungen wird allen übrigen erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-

pflichtungen Rechnung getragen. Sie sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Be-

urteilung notwendigen Erfüllungsbetrages unter Berücksichtigung künftiger Preis- und Kosten-

steigerungen bemessen. Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr werden mit 

einem fristenkongruenten Zinssatz gemäß § 253 Abs. 2 HGB abgezinst. 

 

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag bilanziert. 

Verbindlichkeiten in fremder Währung werden im Rahmen der Zugangsbewertung mit dem Kurs 

am Tage des Geschäftsvorfalls bewertet. Verluste aus Kursänderungen bis zum Konzernab-

schlussstichtag werden stets, Gewinne aus Kursänderungen nur bei Restlaufzeiten von einem 

Jahr oder weniger berücksichtigt. 
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Erläuterungen zur Konzern-Bilanz 

 

(1) Anlagevermögen 

 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2018 ist dem 

Anlagespiegel zu entnehmen, der diesem Konzernanhang als Anlage beigefügt ist. 

 

Im Anlagevermögen werden die Kosten der Entwicklung als selbstgeschaffene immaterielle 

Vermögensgegenstände ausgewiesen. Sie betreffen die Produktentwicklung zur weiteren Ver-

vollständigung und Erweiterung des Sortiments an die jeweiligen Marktbedürfnisse, sowie die 

Weiterentwicklung des eigenerstellten ERP – Systems „p1“. Die im Geschäftsjahr angefallenen 

Entwicklungskosten von T€ 590 (Vorjahr: T€ 861) wurden aktiviert. Forschung wird durch den 

Konzern nicht betrieben. 

 

Ferner sind unter den immateriellen Vermögensgegenständen Firmenwerte ausgewiesen: 

 

 31.12.2018 31.12.2017 

 T€ T€ 

Kolmet Nieruchomosci Sp. z o. o. 212 239 

OOO SANHA RUS 125  141  

SANHA Italia S.r.l. 64 72 

SANHA UK Ltd. 514 578 

  915 1.030 

 

(2) Vorräte 

 

Bei den Vorräten wurden Zwischengewinne aus konzerninternen Lieferungen in Höhe von 

T€ 802 (Vorjahr: T€ 855) eliminiert. Die in der Bilanz ausgewiesenen Vorjahreswerte wurden 

aufgrund neuer Erkenntnisse umklassifiziert. Die Korrektur führte zu einer Erhöhung bei den 

Bilanzpositionen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe von T€ 1.931 und unfertige Erzeugnisse von T€ 

479 bei gleichzeitiger Abnahme der fertigen Erzeugnisse und Waren um T€ 2.410. 
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(3) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betragen zum Bilanzstichtag T€ 1.213. Aus 

dem im Konzern durchgeführten Factoring der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

ergeben sich zum 31. Dezember 2018 Nettofinanzverbindlichkeiten i.H.v. T€ 921. 

 

In den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen sind Forderungen mit einer Rest-

laufzeit von mehr als einem Jahr enthalten: 

 

 31.12.2018 31.12.2017 

 T€ T€ 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 68 68 

Sonstige Vermögensgegenstände 104  68 

  172  136 

 

(4) Latente Steuern 

 

Aktive latente Steuern werden in Höhe von T€ 1.855 (Vorjahr: T€ 1.766) ausgewiesen. Sie re-

sultieren aus der Aktivierung der Entwicklungskosten, dem Ansatz des Sachanlagevermögens 

mit den Zeitwerten im Rahmen der Erstkonsolidierung, der konzerneinheitlichen Bewertung der 

Vorräte, den Effekten aus der Zwischenergebniseliminierung, dem Verkauf von Anlagevermö-

gen im Konzern sowie den steuerlichen Verlustvorträgen. Für die Ermittlung wurden die maß-

geblichen Körperschaft- und/oder Gewerbesteuersätze von 16,8 % bis 30,2 % verwendet. 

 

(5) Passiver Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 

 

Der passive Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung ist im Zuge der Neubewertung 

innerhalb eines Corporate Change Projektes im Jahre 2011 entstanden. Im Geschäftsjahr 

wurde der DRS 23 angewendet. Der Unterschiedsbetrag wurde, wenn er nicht durch eine Neu-

bewertung des Anlagevermögens entstanden ist erfolgsneutral mit dem Verlustvortrag verrech-

net, anderenfalls ergebniswirksam entsprechend der Nutzungsdauer der Vermögensgenstände 

ratierlich aufgelöst. 

 

 

 

 

 

 



   Blatt 9 

 

Er entfällt auf folgende Gesellschaften: 

 

 31.12.2018 31.12.2017 

 T€ T€ 

Kaimer Europa GmbH 0 2.007 

Kaimer Industrie GmbH 0 2 

Nirosan Edelstahlrohr GmbH 176 586 

NiroSan MultiFit Edelstahlleitungssysteme Verwaltung GmbH 0 28 

SANHA Informationstechnologie GmbH 0 23 

SANHA Fittings BVBA 477 1.354 

SANHA Polska Sp. z o. o. 755 2.516 

 1.408 6.516 

 

(6) Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 

 

Der Sonderposten betrifft Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen der SANHA GmbH & 

Co. KG und der SANHA Polska Sp. z o. o. In 2018 wurde der Sonderposten für Investitionszu-

schüsse in Höhe von T€ 266 erfolgswirksam aufgelöst (Vorjahr: T€ 278) wobei der Sonderpos-

ten negativen Währungsschwankungen i.H.v. T€ 42 unterlag. 

 

(7) Sonstige Rückstellungen 

 

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Personalrückstellungen einschließlich 

der Rückstellungen für Vorruhestand, Rückstellungen für Bonusverpflichtungen und ausste-

hende Rechnungen, noch abzurechnenden Reisekosten, sowie den Aufwandsüberhang aus 

der Bewertung der Zinssicherungsinstrumente. 
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(8) Verbindlichkeiten 

 

Die Verbindlichkeiten weisen folgende Restlaufzeiten auf: 

 

 davon mit einer Restlaufzeit von davon mit einer Restlaufzeit von 

 Stand 

31.12.2018 

bis zu 

einem 

Jahr 

1 - 5 

Jahre 

mehr 

als 5 

Jahre 

Stand 

31.12.2017 

bis zu 

einem 

Jahr 

1 - 5 

Jahre 

mehr 

als 5 

Jahre 

 T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ 

Anleihen 37.063 0 37.063 0 37.063 0 0 37.063 

Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditin-

stituten 

16.901 16.550 351 0 16.355 15.563 792 0 

Erhaltene Anzah-

lungen auf Bestel-

lungen 

  68 68 0 0   80 80 0 0 

Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen 

und Leistungen 

10.239 10.239 0 0 17.577 17.577 0 0 

Verbindlichkeiten 

gegenüber Gesell-

schaftern 

5.465 5.465 0 0 5.889 5.889 0 0 

Sonstige Verbind-

lichkeiten 

10.887 3.806 7.081 0 13.733 5.620 5.900 2.213 

(davon aus Steuern) 684 684 0 0  621 621 0 0 

(davon i. R. d. sozi-

alen Sicherheit) 

1.007 471 536 0 1.004 490 514 0 

 80.623 36.128 44.495 0 90.697 44.729 6.692 39.276 

 

Die Anleihe der SANHA GmbH & Co. KG (WKN: A1TNA7/ISIN: DE000A1TNA70) mit einem 

Anleihevolumen von € 37,1 Mio. ist im Basic Board der Börse Frankfurt notiert. Der Zins ist 

gestaffelt von 8,5 % zum Bilanzstichtag bis 6,25 % zum Laufzeitende im Jahr 2023. 

Zur Besicherung der Anleihe i.H.v. T€ 37.063 nebst der unter den sonstigen Verbindlichkeiten 

ausgewiesenen Zinsen von T€ 246 (Vorjahr: T€ 1.660) wurden Sicherheiten zugunsten eines 

Sicherheiten-Treuhänders bestellt. Bei der Sicherheitengestellung handelt es sich um eingetra-

gene Buchgrundschulden, Verpfändungen bzw. Sicherheitsübertragungen von verpfändbaren 

Vermögensgegenständen aus dem Sachanlage- und Umlaufvermögen, sowie Sicherungsab-

tretungen von nicht abgetretenen Forderungen. 
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Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind T€ 11.464 durch Grundpfandrechte 

gesichert. Darüber hinaus bestehen zur Sicherung von Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-

tuten an den Standorten Legnica und Ternat Sicherungsübereignungen von Anlage- und Vor-

ratsvermögen. 

Unter den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten aus Leasinggeschäften i.H.v.  

T€ 7.839 passiviert. 

 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

Zum 31.12.2018 beträgt der Umfang nach Art. 28 Abs. 2 EGHGB für mittelbare Verpflichtungen 

aus Zusagen für Pensionsanwartschaften oder ähnliche Verpflichtungen T€ 2.895 (Vorjahr: 

T€ 1.998). Als versicherungsmathematisches Berechnungsverfahren zur Bewertung der nicht 

bilanzierten Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurde das Anwart-

schaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit-Methode) angewandt. Als Rechnungsgrundlage 

wurde ein Rechnungszinssatz im 10-Jahresdurchschnitt i.H.v. 3,21 %, sowie die Richttafeln 

2018 G von Klaus Heubeck, Lizenz Heubeck-Richttafeln GmbH, Köln angewendet. Fluktuatio-

nen und der Einfluss von Lohn- und Gehaltstrends wurden nicht berücksichtigt, da die Art der 

Versorgungszusage durch zukünftige Ereignisse unveränderbar ist. 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Miete und Leasing bestehen in Höhe von T€ 4.123 

(Vorjahr: T€ 3.735). Die aus dem Erbbaurecht in Berlin resultierenden finanziellen Verpflichtun-

gen belaufen sich auf T€ 1.781 (Vorjahr: T€ 1.868). 

 

 

Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

 

(1) Umsatzerlöse 

 

 Die Umsatzerlöse sind in folgenden Absatzgebieten erzielt worden: 

 

Absatzgebiet 2018 2017 

 T€ % T€ % 

Inland 28.939 28,6 31.860 31,4 

Europa 63.988 63,2 64.390 63,4 

Drittland 8.308 8,2 5.326    5,2 

 101.235 100,0 101.576 100,0 
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Die Umsatzerlöse von T€ 101.235 (Vorjahr: T€ 101.576) sind in Höhe von T€ 45.966 (Vorjahr:  

T€ 46.789) von den inländischen und in Höhe von T€ 55.269 (Vorjahr: T€ 54.787) von auslän-

dischen Gesellschaften erzielt worden. 

 

(2) Sonstige betriebliche Erträge 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge ohne Erträge aus Währungskursdifferenzen beinhalten im 

Wesentlichen Erträge aus zwei Anschlussfinanzierungen eines Sale-lease-back Geschäftes € 

1,2 Mio., Erträge aus der planmäßigen Auflösung des Unterschiedsbetrages aus der Kapital-

konsolidierung € 0,4 Mio., sowie Erträge aus Sachbezugsversteuerung von Firmenwagen. Der 

Sonderposten aus Investitionszuschüssen wurde mit T€ 266 aufgelöst (Vorjahr: T€ 278). Die 

enthaltenen Währungskursgewinne betragen T€ 1.649 (Vorjahr: T€ 3.433). 

 

(3) Materialaufwand 

 

Die Materialeinsatzquote als Verhältnis Materialaufwand zu den Umsatzerlösen beträgt 50,5 % 

(Vorjahr: 54,1 %). 

 

(4) Personalaufwand 

 

Die Personalaufwandsquote als Verhältnis Personalaufwand zu den Umsatzerlösen beträgt 

23,4 % (Vorjahr: 23,4 %). 

 

(5) Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind u.a. Verwaltungs- und Vertriebskosten ent-

halten, sowie periodenfremde Aufwendungen von T€ 183, welche im Wesentlichen auf Vermitt-

lungshonorare, Nachbelastungen und Korrekturen entfallen. Die enthaltenen Währungskursver-

luste betragen T€ 2.371 (Vorjahr: T€ 2.973). Neutrale, nicht regelmäßig wiederkehrende Auf-

wendungen in Zusammenhang mit der Anleiherestrukturierung sind in Höhe von T€ 273 ange-

fallen. 

 

(6) Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

 

Im Ausweis sind Beträge aus der Aufzinsung von T€ 9 (Vorjahr: T€ 18) enthalten. 
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(7) Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

 

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen über T€ 4.085 (Vorjahr: T€ 3.970) enthalten im We-

sentlichen Anleihe-Zinsen in Höhe von T€ 3.033 (Vorjahr: T€ 2.878). 

 

(8) Auswirkungen aus der Änderung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze 

 

Im Geschäftsjahr wurde der DRS23 angewendet. Die erfolgswirksame Auflösung des Unter-

schiedsbetrages aus der Kapitalkonsolidierung für Vorjahre wird unter dieser Position ausge-

wiesen mit T€ 2.612. 

 

(9) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

 

Die Position enthält Erträge aus der Veränderung bilanzierter latenter Steuern in Höhe von 

T€ 33 (Vorjahr: T€ 95). 

 

(10) Auf nicht beherrschende Gesellschafter entfallende Ergebnisanteile 

 

Nicht beherrschenden Gesellschaftern zustehende Gewinne belaufen sich auf T€ 288 (Vorjahr: 

T€ 205) und die entsprechenden Verluste auf T€ 457 (Vorjahr: T€ 238). 

 

 

Erläuterungen zum Konzern-Eigenkapitalspiegel 

 

Der Konzern-Eigenkapitalspiegel ist gesondert beigefügt. Der am 25. September 2015 verab-

schiedete und am 23. Februar 2016 im Bundesanzeiger bekannt gemachte DRS 22 wurde erst-

mals angewendet. 

Der Posten „Sonstigen Veränderungen“ beinhaltet die im Geschäftsjahr vorgenommene erfolgs-

neutrale Auflösung des passiven Unterschiedsbetrags aus der Kapitalkonsolidierung. 

 

 

Erläuterungen zur Konzern-Kapitalflussrechnung 

 

Der Finanzmittelfonds ist definiert als der Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläqui-

valenten. Er setzt sich zusammen aus dem Kassenbestand und den Guthaben bei Kreditinsti-

tuten sowie den innerhalb 3 Monate fälligen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. We-

sentliche zahlungsunwirksame Investitions- und Finanzierungsvorgänge liegen nicht vor. 
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ERGÄNZENDE ANGABEN  

Die Gesellschaft hat mit verschiedenen Kreditinstituten Zinsswaps und Zinsbegrenzungsge-

schäfte abgeschlossen, um variabel verzinste Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ab-

zusichern. Zum Bilanzstichtag bestanden Zinssicherungsgeschäfte für die Absicherung eines 

Kreditvolumens von insgesamt € 0,3 Mio. Die Bewertung der Finanzinstrumente erfolgte zum 

Bilanzstichtag auf der Basis aktueller Marktdaten unter Verwendung marktüblicher Bewertungs-

methoden. Der Zinsswap über € 0,4 Mio. hat einen Wert von T€ -7 (Vorjahr: T€ -19), der Zinscap 

über € 0,2 Mio. einen Barwert von T€ 0,0 (Vorjahr: T€ 0,0). 

 

 

NACHTRAGSBERICHT 

 

Vorkommnisse von besonderer Bedeutung nach Bilanzstichtag lagen nicht vor. 

 

 

Mitarbeiter 

 

Die SANHA-Gruppe beschäftigte in ihren Gesellschaften in 2018 durchschnittlich 243 (Vorjahr: 

245) Angestellte, 432 (Vorjahr: 421) gewerbliche Mitarbeiter und 3 (Vorjahr: 4) Auszubildende. 

 

Gem. der Schutzklausel nach § 286 Abs. 4 HGB i.V.m. § 314 Abs. 3 S. 2 HGB werden die 

Gesamtbezüge der Geschäftsführung gemäß § 314 Abs. 1 Nr. 6 HGB nicht angegeben. 

 

Das Honorar des Konzernabschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2018 entfällt mit T€ 49 auf 

Abschlussprüfungsleistungen, mit T€ 40 auf Steuerberatungsleistungen und mit T€ 9 auf sons-

tige Leistungen.  
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Persönlich haftender Gesellschafter der SANHA GmbH & Co. KG ist die SANHA Verwaltungs 

GmbH, Essen, mit einem gezeichneten Kapital in Höhe von T€ 25. 

Geschäftsführer der SANHA Verwaltungs GmbH mit ihren Geschäftsbereichen sind 

 

Dipl.-Betriebswirt Bernd Kaimer, Solingen (CEO) 

Dipl.-Betriebswirt Frank Schrick, Hofheim (CSO) 

 

 

Essen, den 03. April 2019 

 

SANHA Verwaltungs GmbH 

 

Die Geschäftsführung 

 

 

Bernd Kaimer  Frank Schrick 

 



Anlage zum Konzernanhang

 Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

Stand Zugänge Abgänge Umbuchungen Währung Stand Stand Zugänge Abgänge Umbuchungen Währung Stand Stand Stand

01.01.2018 31.12.2018 01.01.2018 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR  EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbstgeschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte 3.600.350,49 346.772,09 -883,59 0,00 0,00 3.946.238,99 1.205.116,82 512.796,02 -813,76 0,00 0,00 1.717.099,08 2.229.139,91 2.395.233,67

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 6.620.341,17 243.273,19 -1.095.894,20 0,00 -78.131,83 5.689.588,33 5.170.251,75 433.015,06 -1.095.888,20 0,00 -55.921,68 4.451.456,93 1.238.131,40 1.450.089,42

3. Geschäfts- und Firmenwert 1.716.456,91 0,00 0,00 0,00 0,00 1.716.456,91 686.583,36 114.430,56 0,00 0,00 0,00 801.013,92 915.442,99 1.029.873,55

11.937.148,57 590.045,28 -1.096.777,79 0,00 -78.131,83 11.352.284,23 7.061.951,93 1.060.241,64 -1.096.701,96 0,00 -55.921,68 6.969.569,93 4.382.714,30 4.875.196,64

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 34.249.239,73 94.275,00 -14.850,26 22.631,28 -319.233,86 34.032.061,89 15.480.489,32 814.647,47 -14.850,26 0,00 -90.517,29 16.189.769,24 17.842.292,65 18.768.750,41

2. Technische Anlagen und Maschinen 54.120.407,97 2.659.544,37 -4.890.747,48 243.083,49 -654.130,57 51.478.157,78 39.487.648,94 3.271.428,73 -3.044.151,29 3.414,32 -487.474,51 39.230.866,19 12.247.291,59 14.632.759,03

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 10.502.396,61 843.818,46 -5.027.099,40 41.113,09 -65.028,56 6.295.200,20 8.299.014,58 501.415,42 -4.619.871,92 -3.414,32 -50.838,21 4.126.305,55 2.168.894,65 2.203.382,03

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 186.124,56 579.567,73 -6.262,60 -306.827,86 -4.377,13 448.224,70 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 448.224,70 186.124,56

99.058.168,87 4.177.205,56 -9.938.959,74 0,00 -1.042.770,12 92.253.644,57 63.267.152,84 4.587.491,62 -7.678.873,47 0,00 -628.830,01 59.546.940,98 32.706.703,59 35.791.016,03

 

110.995.317,44  4.767.250,84 -11.035.737,53 0,00 -1.120.901,95 103.605.928,80  70.329.104,77 5.647.733,26 -8.775.575,43 0,00 -684.751,69 66.516.510,91  37.089.417,89 40.666.212,67

SANHA GmbH & Co. KG

Essen

Entwicklung des Konzernanlagevermögens im Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2018
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Konzernlagebericht 

der 

SANHA GmbH & Co. KG, Essen 

für das Geschäftsjahr 2018 

 

 

Grundlagen der Gesellschaft 

Darstellung der Geschäftstätigkeit 

Die SANHA GmbH & Co. KG ist die leitende Obergesellschaft der SANHA-Gruppe, 

eines der führenden Hersteller für Rohrleitungssysteme und Verbindungsstücke (Fit-

tings) im Bereich der Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik. Die Produkte werden in 

der Haustechnik zur Trink-, Brauchwasser-, Heizungs- und Gasinstallation verwen-

det, aber auch für Sprinkler-, Kühl-, Kälte- sowie Solarthermie-Anlagen. In vier Wer-

ken der Gruppe, davon ein reines Edelstahlrohrwerk in Berlin und ein Edelstahl- und 

C-Stahlfittingwerk in Schmiedefeld bei Dresden, werden rund 8.500 Produkte, vor al-

lem Fittings aus Kupfer (Werk Ternat, Belgien), Kupferlegierungen, C-Stahl und 

Kunststoff (Werk Legnica, Polen) hergestellt. 

 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2018 wurde vom Management der Gesellschaft un-

ter der Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit erstellt (going-concern-

Prämisse). 

 

Marketing und Vertrieb 

Der Ausbau des Objekt- und Industriegeschäftes wie auch der Kundenbasis stand 

2018 weiter im Fokus. Vor dem Hintergrund des Facharbeitskräftemangels, nicht nur 

in Deutschland, und der sich ändernden Struktur der Wertschöpfungskette der SHK 

Branche stand der Umsatz in der Großhandelsschiene in Deutschland allerdings wei-

ter unter Druck. 

 

Produktseitig wurden marktgerechte Sortimentsergänzungen umgesetzt, aber keine 

komplett neue Produktserie eingeführt.  

 

Das Exportgeschäft hatte auch im Jahr 2018 große Bedeutung. Die Verkäufe außer-

halb Deutschlands stiegen um 2,8 % auf nunmehr 71,4 % des realisierten Gesam-

tumsatzes. Dabei war das Wachstum in Australien und im mittleren Osten besonders 

stark.  
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Die wichtigen Alleinstellungsmerkmale der Marke SANHA wurden auch im vergange-

nen Jahr weiter vermarktet: 

 

 Universalkontur: diese bietet dem Anwender den Nutzen, die SANHA Rohrlei-

tungssysteme mit allen gängigen Pressbacken verarbeiten zu können 

 bleifreie Produkte aus Kupferlegierungen: in Bezug auf die seit Dezember 2013 

gültigen neuen Grenzwerte der Trinkwasserverordnung, die den zugelassenen 

Bleigehalt im Trinkwasser gesetzlich begrenzt, bietet SANHA als einziger Her-

steller Presssysteme in bleifreier Ausführung an 

 übergreifende Brandschutz- und Schallschutzlösungen für alle Rohrleitungs-

systeme (Drucksysteme und Abwasser): mit SANHA hat der Kunde nur einen 

Gewährleistungspartner im Schacht  

 

SANHA war im vergangenen Jahr wieder auf zahlreichen Messen im In- und Ausland 

vertreten. 

 

Organisation 

Die Digitalisierung der Organisation schreitet weiter voran. Neben den positiven inter-

nen Auswirkungen auf die Arbeitsproduktivität werden auch die vielen digitalen 

Schnittstellen und Datenformate, die SANHA anbietet (BIM Plan - Daten in Form von 

Revit Files oder DIN 3805, das ETIM Datenformat wie auch die Datenbereitstellung 

über den SHK Datapool bzw. Datacheck u.v.m.) vermehrt genutzt. 

 

In 2018 wurde das TQM System der SANHA (inkl. Umweltmanagement und Ener-

giemanagement) erfolgreich neuzertifiziert. 

 

Personal 

Die SANHA GmbH & Co. KG beschäftigte im Jahresdurchschnitt 2018 gem. § 267 

Abs. 5 HGB insgesamt 678 (Vorjahr: 670) Mitarbeiter, darunter 432 gewerbliche (Vor-

jahr: 421), 243 kaufmännische Mitarbeiter (Vorjahr: 245) und 3 (Vorjahr: 4) Auszubil-

dende. 

 

Forschung und Entwicklung 

Die Kosten der Entwicklung werden im Anlagevermögen als selbstgeschaffene im-

materielle Vermögensgegenstände ausgewiesen. Sie betreffen die Produktentwick-
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lung zur weiteren Vervollständigung und Erweiterung des Sortiments sowie die Wei-

terentwicklung des ERP Systems „p1“. Forschung wird durch die SANHA GmbH & 

Co. KG nicht betrieben. Die im Geschäftsjahr angefallenen Entwicklungskosten von 

T€ 590 (Vorjahr: T€ 861) wurden aktiviert. 

 

Wirtschaftsbericht 

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

In ihrer Herbstprognose geht die Europäische Kommission davon aus, dass die Wirt-

schaft im Euroraum in 2018 mit einem realen BIP-Wachstum von voraussichtlich 1,9 

% gewachsen ist. Die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland ist weiterhin auf ei-

nem guten Weg, wobei sich die Wachstumsrate deutlich abgeschwächt hat. Nach 

vorläufigen Zahlen des stat. Bundesamtes liegt die Zunahme des realen Bruttoin-

landsprodukts (BIP) bei 1,4 % (Vorjahr: 2,2 %).  

 

Die verbesserte Konsumentenstimmung spiegelt auch die gute Lage auf dem Arbeits-

markt wider. So ist die Anzahl der Erwerbstätigen auf 44,91 Millionen Menschen an-

gestiegen (gegenüber 44,42 Mio. im Dezember 2017). Die Arbeitslosenquote ist im 

Laufe des Jahres 2018 auf 5,2 % gesunken (Vorjahr: 5,7 %), dem niedrigsten Wert 

seit der Wiedervereinigung. 

 

Im vergangenen Jahr sind die Bauleistungen im Euroconstruct Gebiet abermals kräf-

tig gestiegen. Allerdings fiel das Wachstum mit knapp 3 % deutlich geringer aus als 

2017. Im Gegensatz zu der prognostizierten positiven Entwicklung bei den Lager-, 

aber auch den Industrie- und Geschäftsgebäuden, hat sich die Neubautätigkeit in Sa-

chen Büroflächen mittlerweile abgeschwächt. Nach Einschätzung der EURO-

CONSTRUCT-Experten hat die Zahl der Wohnungs-Fertigstellungen 2018 in den Eu-

roconstruct Ländern um 142.000 Einheiten auf nunmehr 1,75 Mio. Wohnungen zuge-

nommen.  

Nach aktuellen IFO Schätzungen prognostiziert die Vereinigung Deutsche Sanitär-

wirtschaft e.V. (VDS) einen Anstieg der Verkaufserlöse in 2018 gegenüber 2017 um 

nominal 3,3 % auf € 24,9 Mrd. (Inland und Ausland). Der BDH (Bundesverband der 

deutschen Heizungsindustrie) gibt analog ein Wachstum von 3 % an, primär aus dem 

Neubauvolumen kommend. 

 

Der Neubau und die SHK Branche bestimmen lediglich einen Teil der Nachfrage nach 

Rohrleitungssystemen. Mehr als die Hälfte (in Deutschland sogar mehr als 70 %) ma-

chen Reparatur- und Renovierungsaktivitäten oder auch der industrielle Bedarf aus. 
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Rohrleitungssysteme haben unserer Einschätzung nach in 2018 einen Anstieg in Eu-

ropa von rund 1,1 % erfahren. 

 

Geschäftsverlauf 

Der Konzern-Umsatz lag in 2018 bei € 101,2 Mio. und damit knapp auf Vorjahresni-

veau (€ 101,6 Mio.). Die Rohertragsmarge konnte, u.a. auch durch eine Fokussierung 

auf ertragsstärkere Produkte und Kunden um rund 0,7 % - Punkte auf 51,6 % verbes-

sert werden. Diverse, in 2018 umgesetzte Working Capital Maßnahmen haben zu 

einem deutlichen Abbau der Vorräte auf € 43,6 Mio. (Vorjahr: € 51,7 Mio.) geführt.  

 

Die rückläufige Umsatzentwicklung in den wirtschaftlich schwachen Ländern Verei-

nigtes Königreich, Russland und Italien, aber auch - aufgrund bereits oben genann-

ter Sachverhalte - in Deutschland selbst, konnte durch das Auslandsgeschäft nicht 

komplett kompensiert werden, so dass das Umsatzziel verfehlt wurde. Aufgrund der 

positiven Entwicklung der Renditezahlen ist die Geschäftsführung dennoch mit dem 

Jahresergebnis zufrieden.   

 

Ertragslage 

Das Geschäftsjahr 2018 schließt mit Umsatzerlösen in Höhe von € 101,2 Mio. und 

damit um € 0,3 Mio. unter Vorjahr und auch unter Plan ab. Der Materialaufwand hat 

sich von € 55,0 Mio. auf € 51,1 Mio. verringert und auch die Materialaufwandsquote 

hat sich weiter auf 50,5 % (Vorjahr: 54,1 %) reduziert.  

Die sonstigen betrieblichen Erträge i.H.v. € 4,5 Mio. (Vorjahr: € 5,0 Mio.) beinhalten 

u.a. Erträge aus Währungskursdifferenzen in Höhe von € 1,6 Mio. sowie Erträge aus 

Sale-and-lease-back – Transaktionen in Höhe von € 1,2 Mio. 

Der Personalaufwand lag stabil bei € 23,7 Mio. und die Personalaufwandsquote un-

verändert bei 23,4 %. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen lagen (ohne nega-

tive Währungskurseffekte) um € 0,1 Mio. über Vorjahr bei € 18,6 Mio.  

 

In Summe lag das EBITDA um rund € 0,7 Mio. unter Vorjahr bei € 9,2 Mio. Dabei 

wurde eine EBITDA Marge von 9,1 % (Vorjahr: 9,7 %) erzielt, die 1,5 % - Punkte unter 

Plan lag. Analog lag auch das EBIT gegenüber dem Vorjahr um € 0,7 Mio. niedriger 

bei € 3,5 Mio. Dabei wurde eine EBIT-Marge in Höhe von 3,5 % erzielt (Vorjahr: 4,2 

%), die unter Plan lag (-1,9 % - Punkte). Die Abschreibungen blieben gegenüber dem 

Vorjahr nahezu unverändert und lagen bei € 5,6 Mio. Das Finanzergebnis hat sich 

u.a. durch die seit Juni 2018 von 7,75 % auf 8,5 % erhöhten Anleihezinsen um rund 

€ 0,1 Mio. auf € -4,0 Mio.€ verschlechtert. Im Zuge der erstmaligen Anwendung des 
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DRS 23 wurde der Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung zu einem er-

heblichen Teil erfolgswirksam aufgelöst. Das Ergebnis vor Steuern verbesserte sich 

dadurch auf € 2,1 Mio. (Vorjahr: € 0,3 Mio.). Nach Abzug der Steuern verbleibt für 

2018 ein Jahresüberschuss in Höhe von € 1,5 Mio. (Vorjahr: € -0,1 Mio.). 

 

Vermögens- und Finanzlage 

Die Bilanzsumme zum 31.12.2018 ist, vor allem durch die Working Capital Maßnah-

men, gegenüber dem Vorjahr um € 12,0 Mio. auf € 94,8 Mio. gesunken. Das Anlage-

vermögen hat sich dabei vor allem durch die über den Investitionen liegenden Ab-

schreibungen um rund € 3,6 Mio. auf € 37,1 Mio. verringert. Das Vorratsvermögen 

konnte um € 8,0 Mio. auf € 43,6 Mio. gesenkt werden. Die fertigen Erzeugnisse lagen 

um € 4,0 Mio., die unfertigen Erzeugnisse um € 2,5 Mio. und die Roh- Hilfs- und Be-

triebsstoffe um € 1,6 Mio. unter Vorjahr.  Die Forderungen aus Lieferungen und Leis-

tungen sind gegenüber dem Vorjahr um € 1,5 Mio. gesunken und betrugen € 1,2 Mio. 

Das Umlaufvermögen hat sich in Summe um € 8,7 Mio. auf € 54,3 Mio. verringert. 

 

Das Eigenkapital der Gesellschaft konnte um rund € 3,0 Mio. auf € 9,1 Mio. gesteigert 

werden. Der Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung hingegen wurde um 

rund € 5,1 Mio. durch die Anwendung des DRS 23 gesenkt.  

 

Die Gesamtverbindlichkeiten liegen um € 10,1 Mio. unter Vorjahr bei € 80,6 Mio. We-

sentliche Position des Fremdkapitals bildet per 31.12.2018 mit € 37,1 Mio. die in 2013 

emittierte und am 15.09.2017 bis zum 04.06.2023 prolongierte Unternehmens-An-

leihe der SANHA. Die Anleihe wird seit dem 04.06.2018 mit 8,5 % verzinst und weist 

eine im Verlauf bis 2023 degressive Zinsstruktur mit zuletzt 6,25 % auf. Mit Regress 

wurden an Factoring – Gesellschaften Forderungen i.H.v. T€ 6.032 verkauft. 

 

Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Zur internen Unternehmenssteuerung besteht ein Management-Reporting-System 

(MER), das sowohl für die SANHA GmbH & Co. KG als auch für den SANHA Konzern 

gültig ist. Im Controlling-Bericht werden dabei u.a. die finanziellen Kennzahlen berich-

tet, erläutert und entsprechende Maßnahmen daraus abgeleitet. 

 

Wesentliche Kennzahlen zur Unternehmenssteuerung sind die Umsatzrendite, die Ei-
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genmittel-Quote und das betriebsnotwendige Working Capital sowie die auch in Be-

zug auf die Anleihe relevanten Kennzahlen (Leverage1, DIO2, DSO3, DPO4 und 

Capex5). Über diese Kennzahlen wird halbjährlich (Leverage und Capex) bzw., jähr-

lich (alle) berichtet. Die Nicht-Einhaltung führt automatisch und solange zu einem hö-

heren Zins, bis die Kennzahlen wieder erreicht werden. 

 

Die weiteren nicht finanziellen, generellen und global formulierten Unternehmensziele 

werden in messbare, von der Geschäftsleitung definierte und verabschiedete, pro-

zessorientierte Qualitäts-, Kosten-, und Lieferziele (QKL-Ziele) überführt. Die Defini-

tion und die Verfolgung dieser QKL-Indikatoren mit den dazu entwickelten bzw. er-

worbenen Tools (z.B. CRM-System) wird in der QM-Dokumentation beschrieben.  

 

Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

Für das Jahr 2019 erwartet die EU Kommission für die EU ein Wachstum in Höhe 

von 1,9 % und für Deutschland 1,8 %. 

 

Euroconstruct rechnet in 2019 in den 19 Euroconstruct Ländern nochmals mit einem 

deutlichen Anstieg der Wohnungsfertigstellungen um rund 86.000 Einheiten auf dann 

1,84 Mio., danach aber bis 2021 mit Stagnation. Der Nichtwohnungsbau soll mit rund 

1,5 % p.a. bis 2021 wachsen.  

 

Der VDS (Verband deutscher Sanitärwirtschaft e.V.) prognostiziert für 2019 ein 

Wachstum i.H.v. +3 % auf dann € 25,6 Mrd. für die Sanitär – Industrie, ein ähnliches 

Wachstum ist für die Heizungsbranche zu erwarten. Die unveränderte und erfreuli-

che Vollauslastung des Handwerkes in Deutschland selbst wird laut der „Quer-

schiesser“ Trendforschung in 2019 aufgrund des Mangels an Facharbeitskräften 

aber zu einem mengenmäßigen Null Wachstum für die Hersteller führen, so dass für 

Deutschland lediglich die Preiserhöhungen bleiben, echtes Mengenwachstum hin-

gegen aus dem Ausland kommen muss. 

  

Bei SANHA werden die Aktivitäten im Objektgeschäft und der Ausbau des Industrie-

kundengeschäfts weiter vorangetrieben (u.a. Bauindustrie, Kälteindustrie, Schiffsbau 

und Fertighausindustrie, u.a. auch als OEM-Geschäft). Diese Entwicklung wie auch 

                                                           
1 Nettofinanzverbindlichkeiten (kurz-/langfristige Verbindlichkeiten – liquide Mittel) / EBITDA 
2 Days inventory outstanding 
3 Days sales outstanding 
4 Days payable outstanding 
5 Capital expenditures 
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moderate Preiserhöhungen sind in der Umsatzplanung für das kommende Geschäfts-

jahr berücksichtigt, dem entgegen stehen erwartete Rückgänge im Großhandelsge-

schäft in Deutschland. In der Businessplanung 2019 wird in Summe mit einem leich-

ten Wachstum gerechnet. 

 

Der weiterwachsende Anteil Systemtechnik sowie die klare Kostendisziplin im Be-

reich der Personal- und Sachkosten sollen dazu führen, dass eine EBITDA- und  

EBIT-Margenverbesserung von 1,8 %-Punkte bzw. 2,5 %-Punkte in 2019 erreicht 

wird.  

 

Die Entwicklung bei den Rohstoffpreisen wird als stabil erwartet. 

 

 

Risikomanagementsystem 

Das Risikomanagement-System ist für SANHA von wesentlicher Bedeutung. Es dient 

zum einen der Sicherung der bestehenden Unternehmenswerte sowie der Absiche-

rung zukünftiger wertschaffender Erfolgspotentiale, zum anderen ist es integrativer 

Teil der Unternehmensführung. Das Risikomanagementsystem ist vollumfänglich im 

TQM-System der SANHA integriert und betrifft sämtliche potenziellen Risiken, die 

sich wie folgt aufteilen lassen: 

 

 

1. Operative Risiken 

 Die operativen Geschäftsprozesse, die Produkte und die Dienstleistungen sind 

im Rahmen des Qualitätsmanagementsystems nach ISO 9001 – 2015 in 2018 

erfolgreich neu zertifiziert worden. 

 Es bestehen sowohl auf der Absatz- als auch auf der Beschaffungsseite Volu-

men- und Preisrisiken, die dazu führen könnten, dass die Gesellschaft die mit-

telfristig angestrebte Profitabilität nicht bzw. nicht vollumfänglich erreicht. Die 

Geschäftsführung ist der Meinung, mit den in den letzten Jahren getroffenen 

Maßnahmen dieses Risiko auf ein Minimum reduziert zu haben. 

 Die Währungsrisiken aus den internationalen Geschäftsbeziehungen können 

zu erheblichen Einflüssen auf die laufenden Ergebnisse der SANHA Gruppe 

führen. Zur Reduzierung bzw. Vermeidung von Kurs- bzw. Zinsrisiken werden 

insbesondere bei den Risiko-Währungen (Pfund Sterling (GBP), Polnische 

Zloty (PLN)) gezielte Währungssicherungsgeschäfte / Zinssicherungsgeschäfte 
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abgeschlossen. Bei langfristigen Verpflichtungen (u.a. bei Darlehensverträgen) 

werden entsprechende Zinsrisiken geprüft und bei Bedarf abgesichert. 

 Angesichts der Entwicklung bestimmter Rohstoff- und Energiepreise ist die kos-

tenoptimale Beschaffung der verschiedenen Rohmaterialien und Metall-Legie-

rungen ein wesentlicher Faktor der Wertschöpfung. Gemäß den bestehenden 

Vereinbarungen mit Kunden ist SANHA heute in der Lage, entsprechende 

Preisveränderungen auf der Rohstoffseite zeitnah an den Markt weiterzugeben. 

 Die Unabhängigkeit von Lieferanten und die Verfügbarkeit der Rohmaterialien 

ist für die SANHA Werke von zentraler Bedeutung. Der überwiegende Teil der 

von der SANHA-Gruppe benötigten Rohmaterialien, Produkte und Dienstleis-

tungen kann von verschiedenen Anbietern bezogen werden, so dass hier keine 

Abhängigkeiten bestehen. 

 Die Automatisierung der Geschäftstätigkeit hat für SANHA einen sehr hohen 

Stellenwert, so dass die IT-Systeme den höchsten Anforderungen entsprechen 

müssen. Zum Ausfallschutz und zur rechtzeitigen Datensicherung bei Störun-

gen von IT-Systemen ist ein Notfall-Management-System eingerichtet. Zum 

Schutz der persönlichen Daten wurde gemäß der am 25. Mai 2018 in Anwen-

dung getretenen EU-DSGVO und des BDSG (neu) ein entsprechendes Daten-

schutzmanagement eingeführt und im TQM Managementsystem integriert. 

 Zur internen Steuerung der Geschäfts- und Unternehmenszahlen ist eine CO-

Management-Ergebnisrechnung nach neuestem Standard im Einsatz. Die mo-

natliche Berichterstattung mit Plan-Ist-Vergleichen für alle Vertriebs-, Werks- 

und Logistikbereiche bildet das zentrale Element des internen Controllings. 

 Für die Gesellschaft besteht aus der begebenen Anleihe ein erhöhtes Zinsri-

siko. Bricht die SANHA zum 30. Juni oder 31. Dezember festgelegte Finanz-

kennzahlen, erhöht sich der Zinssatz ab der nächsten, nach dem Stichtag be-

ginnenden, Zinsperiode auf 9 % p.a. Werden zu irgendeinem darauffolgenden 

Stichtag die festgelegten Finanzkennzahlen wieder erreicht, reduziert sich der 

Zinssatz ab der nach dem Stichtag beginnenden Zinsperiode wieder auf die 

Zinsstaffel, beginnend mit dem Ausgangszinssatz der Zinsstaffel von 8,5 % 

p.a. Um das Risiko zu minimieren werden die im Rahmen der Anleiheprolon-

gation vereinbarten Finanzkennzahlen laufend überwacht, um bei Bedarf früh-

zeitig strategische Maßnahmen ergreifen zu können.  

 

2.  Markt- und wettbewerbsbezogene Risiken 

 Die systematische Anbindung der Außendienstmitarbeiter an das Warenwirt-

schaftssystem wird über ein CRM-Vertriebssystem gesichert. Die Auswertung 
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dieser Informationen gewährleistet einen zeitnahen Überblick über die aktuellen 

Vertriebserfolge, neue Projekte und Kundenbeziehungen im relevanten Markt. 

 Für sämtliche Funktionsbereiche bestehen Controlling-Systeme, die eine plan-

mäßige Steuerung und Kontrolle u.a. im Bereich der Entwicklung neuer oder 

verbesserter Produkte bzw. Leistungen und Investitionen und die damit verfolg-

ten Umsatz- und Ertragsziele sicherstellen. 

 In regelmäßigen Abständen wird u.a. die allgemeine wirtschaftliche Lage und 

die konjunkturelle Entwicklung in den Absatzregionen und deren Einfluss auf 

die Nachfrage nach Rohrleitungssystemen und -komponenten der SANHA-

Gruppe betrachtet. Hierzu wurden Marktstudien durchgeführt und Szenarien 

entwickelt. 

 

3. Rechtliche, steuerliche und regulatorische Risiken 

 Der Missbrauchsschutz des technologischen Know-hows wird durch die obliga-

torische Anmeldung von Marken und/oder Gebrauchsmuster bzw. Patenten ge-

regelt. Außerdem werden Partnerunternehmen dazu verpflichtet das jeweilige 

technologische Know-how durch strikte Geheimhaltung für das Unternehmen 

zu sichern. 

 Im Rahmen der steuerlichen Außenprüfung wurden zuletzt für die Geschäfts-

jahre 2012 bis 2014 sämtliche steuerrelevanten Sachverhalte bei der SANHA 

GmbH & Co. KG geprüft. Es gab keine wesentlichen Beanstandungen. 

 Die SANHA GmbH & Co.KG unterhält eine eigene Tochtergesellschaft in Groß-

britannien. Im Falle eines harten Brexits können kurzfristig Maßnahmen einge-

leitet werden, die eine ausreichende Versorgung des Marktes sicherstellen, 

zum Beispiel im Hinblick auf einen Ausbau der bestehenden Lagerkapazitäten. 

 SANHA vermarktet ihre Produkte und sonstigen Leistungen in weiten Teilen 

Europas mit wesentlichen Standorten in Deutschland, Polen, Belgien, dem Ver-

einigten Königreich, Italien und Russland. Insofern spielen auch die Anforde-

rungen von ausländischen Gesetzen und Vorschriften eine wichtige Rolle in der 

Unternehmenspolitik. Dazu wurde gemäß der gruppenweit geltenden Richtlinie 

die Zusammenarbeit mit lokalen Juristen und Beratern sicherstellt. Das Compli-

ance-System der SANHA ist seit 2006 kontinuierlich ausgebaut worden. Ent-

sprechende Verhaltensrichtlinien und Grundsätze wurden auf allen Ebenen des 

Unternehmens ausgerollt und in den QM-Dokumenten fixiert. Damit wurden die 

Voraussetzungen geschaffen, um u.a. den allgemeinen Richtlinien des fairen 

Wettbewerbs umfassend zu entsprechen. SANHA unterliegt vielfältigen um-
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weltrechtlichen und anderen regulatorischen Anforderungen wie z.B. im Hin-

blick auf die Qualität des Trinkwassers. Für die Produkte hält SANHA europa-

weit entsprechende lokale Zertifizierungen. An den Produktionsstandorten der 

SANHA bestehen ebenfalls die notwendigen gewerblichen Zulassungen für die 

Fertigung. 
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SANHA KG - 1 

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschluss-

prüfers 

An die SANHA GmbH & Co. KG, Essen 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der SANHA GmbH & Co. KG, Essen, und ihrer Tochtergesellschaf-
ten (der Konzern) – bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2018, der Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung, dem Konzerneigenkapitalspiegel und der Konzernkapitalflussrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Konzernanhang, ein-

schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus 
haben wir den Konzernlagebericht der SANHA GmbH & Co. KG, Essen, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-

delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- 

und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2018 sowie seiner Ertragslage für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 und 

 vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kon-

zerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem Kon-
zernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach die-
sen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiterge-
hend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut-
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Konzernabschluss und 

den Konzernlagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben 
sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage 
des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 

notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeig-
nete Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernab-

schlusses und des Konzernlageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, 
und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungs-
vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht 
beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine we-
sentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Un-
richtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer-

den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und 
Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darüber hinaus 
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 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – 

falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 
dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 

Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-
ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemes-
sen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-

schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-

gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf 
der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-
hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 

auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu 
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifi-
zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Be-
stätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-
nen jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 

und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 

 holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen der 

Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Kon-
zernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, 
Überwachung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Verantwor-

tung für unsere Prüfungsurteile. 

 beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Geset-

zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-

tierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-
weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzli-
chen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte 
Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsur-
teil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir 

nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich 
von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 



Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und 

die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Män 

gel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Düsseldorf, den 26. April 2019 
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